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Kleine Anfrage 90 

der Fraktion der DP 


betr. Versorgung von Kriegsopfern mit ständigem Wohn- 
sitz im Ausland 


Mit Erlaß des Bundesministers für Arbeit vom 25. Juni 1952 
- IV b 5 - 2641/52 - betr. Versorgung von Kriegsopfern mit ständigem 
Wohnsitz im Ausland (Bundesversorgungsbl. Nr. 7 S. 70) hat der 
Erlaß vom 15. Juli 1951 - IV b 5 - 965/51 - betr. Voraussetzungen 
für die Versorgung von Kriegsopfern, die ihren ständigen Wohn- 
sitz im Ausland haben, und örtliche Zuständigkeit der Verwaltungs- 
behörden der Kriegsopferversorgung (Bundesversorgungsbl. Nr. 8 
S. 69) eine Neufassung erfahren. 

Nach dem neuen Erlaß ruht das Recht auf Versorgung nach § 64 
Abs. 1 Nr. 1 des Bundesverscrgungsgesetzes, solange sich der Be- 
rechtigte im Ausland aufhält. Die Versorgung kann jedoch gewährt 
werden, wenn diese Bezüge zur Bestreitung des Lebensunterhaltes 
unbedingt notwendig sind, d. h. wenn die Versorgungsberechtigten 
über kein oder kein nennenswertes regelmäßiges Einkommen ver- 
fügen, nach Anerkennung des Anspruches und nach Maßgabe der 
Transfermöglichkeit mit den OEEC- und sonstigen Ländern eine 
Überweisung durchgeführt werden kann. Es handelt sich also 
gegenüber der innerdeutschen Regelung um eine Kann-Leistung, 
nicht aber um eine Rechtsleistung, die offensichtlich darum an- 
gesetzt wurde, um der Devisenlage der Bundesrepublik Deutschland 
Rechnung zu tragen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wann ist, nach inzwischen eingetretener Klärung der Devisenlage, 
mit einer Neuregelung der Versorgung von Kriegsopfern im 
Ausland zu rechnen? 

2. Wird diese Neuregelung die Gleichstellung der im In- und im 
Ausland wohnenden Kriegsopfer in Bezug auf Gewährung der 
Grund- und Ausgleichsrente bringen? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um den Ausgleich für 
die Zeitspanne zu schaffen, während der bei anerkanntem 
Rechtsanspruch aus Gründen der angespannten Devisenlage die 
Renten ruhten? 

Bonn, den 7. Juli 1954 

Matthes 

Dr. von Merkatz und Fraktion 
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